
 

                                                                                                                         

 

 
 
Freundeskreis der Stiftsbibliothek St. Gallen 
Jahresbericht 2025 
 
Im Jahr 2025 verzeichnete die Stiftsbibliothek St. Gallen 196'229 Eintritte. Dies stellt eine weitere 
sehr beachtlich Steigerung der Besucherzahlen dar, konnte doch schon im Vorjahr mit 173'594 
Eintritten über eine erfreuliche Zunahme gegenüber dem Jahr 2023 (158'533 Eintritte) berichtet 
werden. Dabei ist festzustellen, dass insbesondere die Anzahl der Gäste aus dem asiatischen 
Raum und den USA zugenommen haben.  
 
Die positive Entwicklung zeigt das grosse Interesse auch einer breiteren Öffentlichkeit an der 
Stiftsbibliothek und verstärkt die Bedeutung unseres Freundeskreises zur Förderung und 
Unterstützung des kulturellen Erbes der Bibliothek. Die Mitgliederzahl des Freundeskreises blieb 
auch im Jahr 2025 konstant bei 665 Mitgliedern (Vorjahr: 668 Mitglieder), was die Treue und das 
Engagement unserer Förderer unterstreicht. Gleichzeitig ist es ein Beweis für die hohe 
Attraktivität des Barocksaals als wichtigstes touristisches Ziel im Stiftsbezirk und der darin 
stattgefundenen Ausstellungen. 
 
Die jährliche Mitgliederversammlung der Freunde fand am 2. April 2025 im Musiksaal im 
Dekanatsflügel statt. Anwesend waren 50 Mitglieder. Hauptthemen waren u.a. die Wiederwahl 
des Vorstandes für die Amtsdauer 2025-2028 und die Wahl von Barbara Dürr, Gams, ehemalige 
Präsidentin des Kantonsrates St. Gallen, als neues Mitglied des Vorstandes. Anstelle von Peter 
Lenz, dessen langjährige Verdienste als Revisor (seit 2007) verdankt worden sind, ist Marcel 
Manser, Herisau, als neuer Revisor gewählt worden. Gebührend verabschiedet wurde auch 
Prisca Brülisauer als Leiterin der Geschäftsstelle des Freundeskreises. Nach der Versammlung 
berichtete Benedikt Zäch, Winterthur, von seiner Arbeit in der Stiftsbibliothek zum Thema 
«Barocke Gelehrsamkeit – Die Münzsammlung des Klosters St. Gallen: Eine Entdeckung». 
 
Der Vorstand traf sich zu zwei Vorstandssitzungen: am 25. Februar und am 22. Oktober 2025. 
Diese Treffen dienten der Vorbereitung der Mitgliederversammlung und möglicher Massnahmen 
zur Werbung neuer Mitglieder. So haben wir ein neues Werbeplakat kreieren lassen, das bei den 
Werbeprospekten für den Freundeskreis platziert werden konnte. Der Vorstand liess sich auch 
orientieren über die Realisierung des grossartigen und einmaligen Ausstellungsprojekts mit den 
irischen Handschriften der Stiftsbibliothek im National Museum of Ireland in Dublin («Words on 
the Wave – Ireland and St. Gallen in Early Medieval Europe»). Dank der Unterstützung unseres 
Vereins konnte insbesondere der kreative Austausch zum Ausstellungsthema einer Gruppe von 
Flade-Schülern mit gleichaltrigen Schülern aus Dublin realisiert werden. 
 
 



 

                                                                                                                         

 
 
 
 
 
 
 
Im vergangenen Jahr konnten folgende Projekte unterstützt werden: 
- Anschaffung einer Bühne für Veranstaltungen im Barocksaal, CHF 8’000  
- Erstellung von Fotografien der Münzen im Hinblick auf die Erschliessung der Münzsammlung 
der Stiftsbibliothek, Beitrag von CHF 20’000 an die Gesamtkosten von 35'000 Franken. 
 
Am 20. Juni 2025 beteiligten sich 43 Mitglieder an einem Ausflug zu den Schlössern von Salem 
und Tettnang. Aufgrund des grossen Andrangs fand diese Kulturreise am 26. September 2025 mit 
23 Teilnehmenden ein zweites Mal statt. Am 5. September führte ein weiterer Tagesausflug mit 
42 Mitgliedern in den Heimatkanton unseres Präsidenten, nach Solothurn. Im Zentrum standen 
die Besichtigung von Schloss Steinbrugg (heute Ordinariat und Archiv des Bistums Basel) und 
von Schloss Waldegg, eine Führung im historischen Rathaus (Sitz der Solothurner Regierung) 
wie auch eine Altstadtführung. Die Teilnahme und Mitwirkung des Präsidenten verlieh diesem 
Besuch eine persönliche Note. Alle  drei Tagesausflüge stiessen auf ein sehr positives Echo.  
Neben der Besichtigung der wichtigen Kulturgüter blieb auch Zeit für den persönlichen 
Austausch unter den Teilnehmenden, in Solothurn sogar mit Bischof Felix Gmür. Wie in den 
Vorjahren standen sie unter der kundigen Reiseleitung von Karl Schmuki, ehemaliger 
stellvertretender Stiftsbibliothekar, und, erstmals, unter freundlicher und kräftiger Mitwirkung 
und Betreuung von Mirjam Widmer, Geschäftsführerin des Freundeskreises. Ihnen sei dafür 
herzlich gedankt. 
 
 
 
St. Gallen, Januar 2026                                                  
 
 
Im Auftrag des Vorstands: 
Bernhard Ehrenzeller, Präsident                   


